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Beschreibung 

Der Tn:>ckenmischer F 918 des VEB Fortschritt Neustadt/Sa. ist 
ein Periodenmischer. Er besteht aus der Fördereinrichtung und 
dem Mischbehälter. 
Die Misc!J:periode setzt sich aus, drei Arbeitsgängen zusammen: 
BeschIcken, ,Mischen und Entleeren. 
Beim Beschicken werden die zu mischenden Futtermittel aus der 
EinschüttrtlUlde von eine r Schnecke zumBecherelevator transportiert 
und vori diesem in den Mischbehälter gefördert. Das Mischgut wird 
von einer vertikalen Schnecke nach oben bewegt und fällt zwischen 
Schneckenmantel und Behälterwand nacb unten. Bei diesem J(reis
la~f wird das Futter ,gemischt. Das Entleeren erfolgt durch zwei 
Ausläufe 'direkt im angehängte Säcke. 
Der Mischet: wird von einem Elektro-Motor über Keilriemen und ein 
Kegelstirnradgetriebe angetrieben. Der Elevator kann über eine 
KeiIrI~rnen:spannroUe abgeschaltet werden. Bei deckenlastiger Lage
rung wird der Mischer auch ohne Elevator geliefert. ' 

Technische Daten 
Höhe 
Breite 
Länge 
Masse 
Mischschnecke : 

Länge. .. " " 
Durcfumesser 
Steigung . . 'i :' 

Drehzahl ., 
Inhalt des Mischbehä~ters 

Becherelevator : 
Bechervolumen , , . 

. Bandgeschwindigkeit 
Anzahl der Becher . 
Abstand der Becher 

EInlaufschnecke : 
Länge ... 
Durchmesser 
Steigung ., 
Drehzahl 

3000 mm 
1950 mm 
2010 mm 

750 kg 

1500 mm 
6QO mm 
300 mn) 

, 110 V/min 
1,1 m3 

0,4 dm3 

1,7 m/s 
28 Stück 

210 mm 

1100 firn 
150 rum 
85 mm 

140 U/mi.n 
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Elektromotor: 

Leistung. 
Drehzahl 

Richtpreis . 

5kW 
1440 V/min 

· 3500 DM 

-Prüfung. der Maschine 
Funktionsprüfung 

Zur Bestimmung der Mischqualität wurden dem Mischer zwei Futter
ko:mponenten im Verhältnis 1 : 500 zugeführt. Nach 5 Minuten ~ 
Mischzeit ergab sich bei mehreren Proben eine Abweichung von ~ 
±W%. 
Die Motorleistung beim Mischen von· 5 dt Kraftfutter ist aus Abb. I 

, ersichtlich. Zum Beschicken und Entleeren ist eine Arbeitskraft 

(kW) 
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min 

Abb.l 

erforderlich. Somit ist zum Mischen von 5 dt Kraftfutt~r folgender 
Arbeitsaufwand notwendig: 

Beschicken des Mischers aus Säcken 
Mischen ..... 
Entleeren in Säcke 

5min 
5 min 
5 min 

15 min = 3,0 AKmin/dt 
Kraftfutter 

Beim Mischen von Hand werden 13,2 AKmin/dt Kraftfutter öe
nötig~. 

Der spezifische · Stromverbrauch beträgt 0,5 kWh/dt gemischten 
Kraftfutters; 
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Wä,hren,€i . deli JEi'Nsatzpra.fulilg · wurden 1200 t .Kraftfutter geniisch t. 

Daloei zeigte sjeh, ·d~ß sidl di,e· BecheririfQIge ungemttienBandlaufß~ 
. seitlich abse'Ift'le:if,en.:" 'Si,e kletrime:iJ. sIch an -den stulJI;pf zusammen-

gesetztelil Kanifen deli Elevatorwand fes,t. · , . 

Die Spannv@lirid'l,tung für das Elevatorband ist an der unteren Um
laufroHe ung·t!instig <itlilgebmcht. In dien e!ltste'henden Hohlr,äulllJen 
setzt sich das FuHer ab und verdIrbt. Außerdem ist die Reinigung 
"umständlich. 
Die BedIeuUl1lg des Mischers ist einfach. A.lle roHerenden Maschjnen
teHe sind unfaIIsicher abgedeckt. Der Wartungs- und Reparatur-
aufwand sind gering. - . . 

Technische Prüfung 

Während einer 460-stündigen Dauerbelastung mußte der Keilriemen 
dreimal ausgewechselt werden. 

An den schräggezahnten Stirnrädern treten Riefenbildung und grö-
ßerer Abrieb auf. . 

liuswertung . der PriifuD,g 

Vom Trockenmischer werden MischverhäItnisse bis 1 : 500 gut ge.; 
mischt. Diese Mischgenauigkeit ist bei einer MiSchzeit von 5 min 
nur dann zu errekhen, wenn die kleine KÜ'luponente in mehreren 
Zugaben erfolgt und nIcht zu Beginn oder am Ende der Beschickung 
aufgegeben wird. Damit wird erreIcht, daß die kleinere Komponente 
restlos in den Mischbehälter gefördert wird. 

_ Die Dehnung des KeHriem.ens für den Elevatorantrieb ist so groß, 
daß der Nachspannweg nieht ausreicht. Der Keilriemen muß aus

.a. gewechselt werden. Um ein Festklemmen der Becher zu verhindern, 

.. dürfen die Kanten an der Elevatorwandung nicht stumpf zusammen
st<'Jßen. In RIchtung der Becherbewegung sind sj,e zu . überlappen. 

Gegenüber dem Mischen von Hand werden }e dt Kraftfutter 10,2 
AKmin eingespart. Außerdem ist die MisGhqualität wesentlich 
besser. Bei guter Arbeitsorganisation ist von einer Arbeitskraft 
eine Mischleishmg von 1,5 tjh erreichbar. Da zum Mischen eine 
Vorbereitungszeit wie Anfahren der Säcke, Zusammenstellung der 
einzelnen Mischungen · notwendig ist, kann im praktischen Einsatz 
nur mit einer Mischle,istung \IIon I.tJh gerechnet werden: 
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Beurteilung 
Der Trockenrnischer F918 des VEB "Fortschritt" Neustadt/Sachsen 
ist zum Mischen vori Kraftfutter einsetzbar. 

Der Trockenmischer F 91 8 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
"geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 29.3. 1960 

Institut für Lamltechnik Potsdam-Boinim 
gez. M. Koswig gez. S. Rosegger . 
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. Bu<hdrui'kerei F. Mitzlaff KG:; ,Rudolltadf Y.·14·7 1123 14 Ag. 720-60 


